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Erscheint monatlich
mit den »Filmberater-
Kurzbesprechungen»

Bild

Derdänische Regisseur
Carl Theodor Dreyer
(Aufnahme: Hans Stürm)

A funny thing happened on the way to the Forum
Belle de jour
La règle du jeu
Le grand Meaulnes
The pawn broker
Ulysses
Das Wunder der Liebe

Informationen
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vermerkt, mit der Quellenangabe «Filmberater», Luzern, gestattet.

Informationen

Seit Jahren bringt «Der Filmberater» seine Rubrik «Informationen», und glaubt
damit, nach mündlichen und schriftlichen Reaktionen zu schliessen, einem echten
Bedürfnis seiner Leser zu entsprechen: sich nämlich orientieren zu lassen über alles
Wesentliche, was anderwärts, besonders in der Schweiz, auf dem Gebiete der
Filmerziehung oder allgemeiner auf dem Sektor der Filmkultur geleistet wird.
Wir selbst betrachten diese Rubrik als einen Platz, auf dem Erfahrungen umgeschlagen

werden. Doch weitergeben kann nur, wer selbst empfangen hat. Wir müssen also
Informationen erhalten, bevor wir sie weitergeben können. Da «Der Filmberater» keinen

eigentlichen Korrespondentenstab unterhalten kann, möchten wir Sie, liebe
Leser, einladen, unsere Korrespondenten zu werden.
Sie sind es, indem Sie uns schnell, zuverlässig und möglichst dokumentiert melden,
wenn bei Ihnen oder in Ihrer Umgebung irgendetwas geschieht, was die Leser «Des
Filmberaters» interessieren könnte: Wenn ein Kurs durchgeführt wird, dessen
Programm für andere instruktiv ist; wenn ein Filmzyklus veranstaltet wird, dessen Auswahl

andere anregen mag; wenn ganz allgemein Versuche in Film-, Fernseh- oder
Massenmedienerziehung gemacht werden, die auch andere zur Nachahmung anregen

können.
Es werden keine ausgearbeiteten Artikel erwartet, sondern lediglich Mitteilungen
und Unterlagen, mit denen wir selbst eine «Information» formulieren, die nötigenfalls

zur Stellungnahme vorgelegt wird. Seien Sie versichert, es gibt Leser, denen
Sie mit Ihrem Beitrag dienen! Auf diesem Wege möchte die Redaktion «Des
Filmberaters» gleichzeitig versuchen, den Dialog zwischen ihr und den Lesern, zwischen
Lesern und Lesern zu fördern. Die Redaktion
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